
Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.
Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Foſtzeitungspreisliſte Rr. 532.
D

Anzeigen Annahme bis n gert
woch und Freitag Vorm. Uhr.

Neue Gartenlaube. Celegr. Adreſſe Zuchdruckerei Annaburg
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No. 64. Donnerstag, den 4. Juni 1903.
Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die durch Einrichtung einer Klaſſe im

neuen Schulhauſe nötig werdenden Maurer,

(ratis Hellage:

VII. Jahrg
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wenig erholt hatte, und nach der Küche wankte
noch ein paar Fauſtſchläge auf den Kopf zu
verſetzen. Das mißhandelte Mädchen verließ
nun den Dienſt und flüchtete nach einer anderen
Ortſchaft zu ihren Eltern. Diefen erzählte ſie
zwar, daß der Beſitzer ſie ſchwer mißhandelt
hatte, ſie ſchämte ſich aber zu ſagen, in welcher
rohen und ſchamloſen Weiſe die Mißhandlung

Ruheſtationen beſcheert ſind. Trotz des Be
ginns der in kirchlicher Hinſicht feſtloſen Zeit
dürfte es uns aber doch durch die zahlreich
in Ausſicht ſtehenden Vereinsfeſte an der nö
tigen Abwechſelung nicht fehlen, möge uns
nur ein recht ſchöner Sommer beſcheert ſein,
dann wird alles übrige ſich ſchon „von ſelbſt

hitzt ſprang er in die Fluten und wurde ſo
fort vom Schlage getroffen. Zwei Kameraden
brachten die Leiche ans Land.

Drebkau, 30. Mai. Auf der Strecke
Großenhain —Kottbus iſt durch Bubenhände
ein ſchweres Eiſenbahnunglück herbeigeführt
worden. Der Zug 983 iſt geſtern AbendZimmer, Glaſer, Töpfer- und Aumachen“ gGi Als bald darauf auf die10 Uhr 45 Minuten zwei Kilometer von der geſchehen war. Als nun bald darſtreicher- Arbeiten ſollen im Wege der Annaburg. Folgende Zuſchrift geht n Drebkau eiigleiſt Urſache ver Ent Anzeige des Beſiters hin das n e an

Strafbefehl über drei Mark erhielt,
eine Anfrage der Amtsvorſteher erklärte, der
Beſitzer habe das Recht, ſein Geſinde zu züch
tigen, ging das Mädchen auf Zureden ihrer
Eltern wieder in den Dienſt zurück. Bald da
rauf wurde es aber wieder arg gemißhandelt.
Das Mädchen lief wieder aus dem Dienſt und
erzählte nun erſt ihren Eltern den ſchamloſen
Gewaltakt des Beſitzers bei der erſten Miß
handlung. Darauf ſtellten die Eltern des Mäd
chens einen Strafantrag gegen den Beſitzer. Die
Sache kam denn auch vor das Schöffengericht

Die als Zeugen geladenen
weil
Mi

Submiſſion am

Montag, den Juni er.
Vormittag 11 Uhr

in der Wohnung des Unterzeichneten ver
geben werden.

Der Anſchlag liegt in den Stunden von
7——8 Uhr Vormittags und 2—3 Uhr Nach
mittags im Büreau des Unterzeichneten aus.

Annaburg, den 3. Juni 1903.
Der Vorſitzende des FSrhulvorſtandes.

Reitzenſtein,
Gemeindevorſteher.

uns zur Veröffentlichung zu: Giebt es im
Gutsbezirk Schloß Annaburg eine öffentliche
Volksſchule? Wenn nicht, ſind nicht die Ein
wohner deſſelben als zum Schulverband Anna
burg gehörig anzuſehen und mit zur hieſigen
Schulſteuer heranzuziehen Giebt es überhaupt

in Preußen, dem Lande des Schulzwanges,
ſonſt noch einen Gemeinde bezw. einen Guts
bezirk, der ohne Zugehörigkeit zu einer öffent-
lichen Volksſchule und darum von derartigen
Schullaſten befreit iſt? Wer kann und will

beantworten? Hierzu ſei noch
Bei Gelegen

gleiſung war eine anf die Schienen gelegte
Eiſenbahnſchwelle. Ein Bremſer wurde ge-
tötet. Drei Zugbeamte wurden ſchwer, drei
andere leicht verletzt. Von den Reiſenden er
litten zwei Paſſagiere aus Kottbus und ein
Paſſagier aus Dresden leichte Verletzungen.
Die Maſchine iſt bis an die Keſſelwände in
den Sand gefahreu. Ein Wagen dritter
Klaſſe und der Gepäckwagen ſind zertrümmert.

Ein kändliches Hittenbild. Bei dem Be
ſitzer Kohlhaw in Lixeiden im Kreiſe Fiſchhauſen
ſtand, ſo berichtet die Königsb. Volks Ztg.“, im
vorigen Jahre ein 18jähriges Mädchen im Dienſt.

S

vSSSSSGCc==a———— J der n wurde von einer Es war einigemal vörgekommen/ daß das Mäde handlung eingeſtand. Er wurde vom Gericht
gite geltend genaue eeaneree beit Abends ſie h. dafür nur zu ſechs Mark Heldſtrafe verurteilt

Lokales und Provinzielles. eine öffentliche Volks vom Hauſe des Beſitzers entfernte Vor dem Termin hatte er zu verſchiedenener Beſitzer hatte d öchLeuten geäußert, daß ihm die Geſchichte h
Für das

gemißhandelte
noch nicht beendet.
darauf gegen ſie und eine Jnſtmannsfrau Straf
antrag wegen Diebſtahls.

O.C. Fröhliche Pfingſten, wie wir ſie in
letzter Nummer unſern Leſern wünſchten, hat
es in dieſem Jahre tatſächlich gegeben, denn
das liebliche Feſt war vom ſchönſten Wetter
begünſtigt, ſonnenklar und wundermild lag
die Natur in ihrem glänzendſten Feſtgewande
ausgebreitet vor all den Tauſenden, die hinaus-
gezogen waren in den Morgenſtunden oder
des Nachmittags, um ſich zu ergehen in Wald
und Feld und der gewaltigen Predigt der
Natur zu lauſchen, daß auch heute noch der
Geiſt der Liebe Gottes ausgegoſſen wird zur
ſeligen Pfingſtenzeit über alle Menſchen.
Frohe Wanderſchaaren allüberall, wohin das
Auge blickte: auf Straßen Wegen und Stegen
und nicht zuletzt in den Reſtaurations-Gärten,
wo Konzerte und ſonſtige Veranſtaltungen
für Unterhaltung und gemütliches Zuſammen

zu laſſen ſein.
die Königliche Regierung bekanntlich unter
ſtehen derſelben verfaſſungsmäßig ſämtliche
öffentliche Volksſchulen daß der Regier
ung von einer derartigen Einrichtung im
Schloſſe Annaburg nichts bekannt ge
worden ſei.

Märkte. Am 6. Juni: Schw. in Schwei
nitz, Vm. in Zahna.

Prettin, 2. Juni. Ein blühendes
Menſchenleben hat auch hier wieder in den
Fluten der Elbe ſeinen Tod gefunden. Der
Iojährige Robert Schandert, Sohn des Mau
rers Schandert in Lichtenburg, hatte ſich mit
Altersgenoſſen nach der Elbe zum Baden be
geben, wo er plötzlich vor den Augen ſeiner

ſei ſtrafbar.
unſinnigen Behauptung und lag nun volle acht

ſein der ungezählten Gäſte ſorgten. Nun ſind Gefährten verſank und ertrank. Sein Leich Beſitzers wurde es dann über einen Stuhl ge Wochen lang ihren armen Eltern zur Laſt.
ſie vorüber, die Stunden der Ruhe und unge am konnte noch nicht geborgen werden. legt. Und nun ſchlug der Beſitzer mit den dicken Schließlich drohte der Herr, bei dem die Eltern
trübten fröhlichen Genießens, und neu ge Enden einer Anzahl Weidenruthen auf den wohnen, er werde den alten Leuten Abzüge

Torgau. Am Sonnabend nahm der
Musketier Walter von der J. Kompagnie
Regiments 72, gebrütig aus Holſtritz, Kreis
Weißenfels, in der Militärſchwimmanſtalt an
der Elbe, wo er beim Aufbauen beſchäftigt

machen, wenn ſie noch länger das erwachſene
Mädchen bei ſich behalten und füttern würden!

Und da wundert man ſich noch über die

„Landflucht

ſtärkt und voll friſcher Zuverſicht iſt hoffent
lich ein Jeder von uns auf den ihm be
ſtimmten Platz im Alltagsleben wieder zurück
gekehrt, in dem uns nunmehr auf lange Zeit
hinaus nur die Sonntage als altgewohnte l geweſen war, ohne Erlaubnis ein Bad. Er ſitzer aber nicht, dem Mädchen, als es ſich ein

i i CAnzeigen. r r e Ein Wohnhaus Schweizer, Camembert ſ. Cuneeeer
Oelfarben Limburger-, ff. Allgäu-Ramadour- vFreita den 5. Juni er J S mit Werkſtatt, Stall und Gar ff. Alpen-Limburger 28ne et R v Fußbode Glan ch d ten ſteht ſofort zum Verkauf. Kuh und F auſtKäſe ff. Allgäuer Delikateß

ſollen die den W. Voigt'ſchen e l un Herm. Winkler, Tiſchlermſtr. empfieh Osoar Möäller. re u.
Erben gehörigen

Vurgwieſen
an Ort und r aner-

im Laden
mit Wohnung, ſowie eine

Oberwohnung
iſt zu vermieten und 1. Juli zu
beziehen bei

Wilh. Schmohl.

Viſttenkarten
fertigt ſauber und ſchnell

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

ſämtliche Manxerfarben

empfiehl TOscar Müller.

apskuchen,R Coeoskuchen
Leinmehl (Bienert'ſches u.

Harburger),
Roggenkleie,
Roggengrieskleie,
Gerſtenſchrot,

Weizenſchalen (grob und fein),
Maisſchrot (grob und fein),

Mixed Mais
zum äußerſten Tagespreiſe hält ſtets

am Lager

G. Hollmig's Sohn.

Gute Saat un
Speisekartoffeln

verkauft billig
Wilh. Grahl.

Schwäàämme
für Steingutarbeiter

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Notenpapier
empfiehlt die

Achtung
Zur Fleiſchtheuerung.

Schnellſte Schweinemaſt erzielt man
durch Apotheker H. Königs
Sohweine-Mast- und Nährpulver.

Allein zu haben bei
Apotheker Krieger, Annaburg.

BKleck Brei?!
Heſte Gall- und Klerk-Heife

garantirt wirkſam
Preis per Stück 15 Pfg.

Zu haben in der

Buchdruekerci.
Drogerie Annaburg

O. Schwarze.

empfiehlt

J. G, Hollmig s Sohn.
Ruf Univerſal Kitt
kittet, leimt, klebt, verbindet

alle nur denkbaren Gegenſtände.
Flaſche 30 Pfg.

Alleinverkauf in der
Apotheke Annaburg.

Elektromagnetiſche

Zahnhalsbänder
für zahnende Kinder empfiehlt

Drogerie u Annaburg



Folitische Kunasechan.
Deutſrhland.

Ein merkwürdiger Unſtern waltet über
dem Beſuch des amerikaniſchen Geſchwaders
in Kiel Die „Alabama“, mit der die Ame
rikaner als mit einem ihrer beſten Schlacht
ſchiffe im Kieler Hafen ein beſonderes Bild
herausſtecken wollten, kann die Fahrt nicht
mitmachen. Es heißt Da das Kriegsſchiff
„Alabama“ nicht rechtzeitig ſegelfertig ge
macht werden kann, wird ſtatt ſeiner das
Linienſchiff „Kearſarge“ als Flaggſchiff nach
Kiel gehen. Die „Kearſarge“ iſt, wie die
„Alabama“, 1898 gebaut und wie dieſe ein
Schiff von 11,525 Tonnen, die Beſatzung
beträgt 510 Mann, 10 Mann mehr als die
der Alabama. Jhre Armierung iſt dagegen
ungleich ſtärker als die des anderen Panzers.
Das Pech, das die Amerikaner mit der
„Alabama“ haben, berührt um ſo eigenar
tiger, als bekanntlich ſchon vor einiger Zeit
ſich herausſtellte, daß mehrere für den Kieler
Beſuch bereits deſtgnierte Schiffe nicht recht
zeitig marſchfertig werden würden. Eigentlich
ſollte das Waſhingtoner Marineamt wiſſen,
welche Schiffe verwendungsbereit ſind.

Das Geſetz betreffend die Bildung eines
Ausgleichfonds für die Eiſenbahnverwaltung
wird in Nr. 124 des „Reichs und Staats
Anz.“ vom 28. Mai veröffentlicht. Die wich
tigſte Beſtimmung iſt folgende „Ergiebt ſich
nach der Jahresrechnung ein Ueberſchuß des
Staatshaushalts, ſo iſt derſelbe zunächſt zur
Bildung oder Ergänzung eines Ausgleichs
fonds bis zur Höhe von 2000000000 Mark
zu verwenden. Der darüber hinausgehende
Betrag des Ueberſchuſſes wird zu einer
weiteren Tilgung von Staatsſchulden be
ziehungsweiſe Verrechnung auf bewilligte An
leihen verwendet.“ Damit iſt endlich ein
vom verſtorbenen Finanzminiſter Johannes
v. Miquel angeregter Gedanke zur Verwirk
lichung gelangt. Er zuerſt hat es verlangt,
daß ein Teil der ſtaatlichen Ueberſchüſſe zur
Bildung eines Eiſenbahn Reſervefonds ver
wendet werde. Hoffentlich giebt es nächſtens
wieder ſolche Ueberſchüſſe

Die Landbank in Berlin verkaufte die
ihr gehörige Herrſchaft Meffersdorf, Kreis
Laubau in Schleſten, in Größe von etwa ſich geneigt, entſprechend den amerikaniſchen
2814 Morgen an den Fürſten zu Hohenlohe Vorſchlägen, China Erleichterungen zu gewäh
Oehringen, Herzog von Ujeſt, auf Slawentzitz ren und gleichfalls nicht auf die Erſtattung
in Oberſchleſten.

Der erſte ſozialdemokratiſche Bürgermeiſter rung zu beſtehen. Allerdings ſollte die Ent
im Lande Baden iſt in Jſpringen bei Pforz gegennahme der Schuld auf der Silberbaſis
heim gewählt worden. Wilhelm Haug, der nur für die nächſten 9 Jahre feſtgeſetzt werden
von der ſozialdemokratiſchen Partei als und von dann ab wären die noch rückſtändigen
Bürgermeiſterkandidat aufgeſtellt war, ging Summen wieder nach dem Goldfuße zahlbar.
aus der Wahl mit 150 Stimmen als Sieger An wohlunterrichteter Stelle wird uns hier
hervor, während der Gegenkandidat, der bis zu mitgeteilt, daß vorausſichtlich noch eine
herige Bürgermeiſter mit 106 Stimmen in Einigung unter den an der Frage intereſſirten
der Minderheit blieb.

Rußland wünſchenswert erſcheint, daß alle Staaten
Neue Arbeiterunruhen werden aus Ruß mit ihren Anforderungen auch nach einem

land gemeldet. Darnach gährt es unter den gleichmäßigen Zahlungsmodus befriedigt
Arbeitern des Gouvernements Woroneſch be werden.
denklich an einigen Orten iſt es bereits zu Silbers, der nicht vorherzubeſtimmen war,
offener Empörung gekommen. So haben ſich den chineſiſchen Finanzen augenblicklich ſehr
in einem 70 Werſt von Woroneſch 10 000 teuer zu ſtehen kommt, ſo iſt man ſeitens
aufſtändiſche Arbeiter verſammelt. Eine große der Vertreter der Mächte in Peking einſtimmig
Militärmacht iſt requirirt worden, um ſte zu geneigt, China in Berückſtchtigung der Lage
zerſtreuen. Unter den Arbeitern ſind eine Un des Silbermarktes ſo weit als möglich ent

England.
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg

und die Kolonialpolitik. Der Lordmayor
von London hatte die Mitglieder des Jnter-
nationalen kolonialen Jnſtituts zu einem
Frühſtück im ManſtonHouſe eingeladen.
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
hielthierbei eine Rede, in welcher er ausführte,

daß London als das Zentrum eines gigan
tiſchen Weltreichs der geeignetſte Platz für
die Verſammlung des Jnſtituts ſei. Die
Welt iſt ſo groß genug, daß alle Nationen
ihre Kräfte in friedlichem Wirken Seite an
Seite betätigen können. Jeder neue Arbeiter
müſſe willkommen geheißen werden, der
dazu beitrage, daß die unbegrenzten Gebiete,
die noch öde dalägen, erſchloſſen werden,
und der auf dieſe Weiſe die verborgenen
Kräfte noch unziviliſirter und halbziviliſirter
Völker zu wecken helfe. „Wenn wir die
offene Tür, welche wir in dieſer Stadt
fanden und all das, was wir von Jhren
hervorragenden Landsleuten über die britiſche
offene Tür jenſeits der Meere gehört haben,
als ein gutes Omen für die Arbeit, die noch
von allen koloniſatoriſchen Nationen getan
werden muß, erwägen, dann wird in der
Tat der Ausführung unſerer kolonialen
Aufgaben im Intereſſe der Menſchheit ein
großer Dienſt erwieſen werden und ein
großer Schritt vorwärts für die Zwecke
dieſes Jnſtituts getan werden.“ Redner ſchloß
mit einem Hoch auf den Lordmayor und
die City von London.

Bulgarien.
Zur beſſeren Sicherheit des Fürſten Fer

dinand werden in Sofia beſondere Maßregeln
getroffen. Die Palaſtwache, wie überhaupt
die Kontrolle über Mazedonien, wurde be
deutend verſtärkt. Man hegt in der Umge
bung des Fürſten die Beſorgnis, daß der
ſelbe Drohbriefe erhalten hat.

China.
Jn der Angelegenheit der Zahlung der

chineſtſchen Kriegsentſchädigung werden zwi
ſchen den Vertretern der Mächte in Peking
weiterhin Beratungen gepflogen. Nachdem
die Unionsregierung ſich bereit erklärt hatte,
die Zahlungen der fälligen Raten in Silber
entgegenzunehmen, zeigt nun auch England

der Entſchädigungsſumme nach der Goldwäh

Großmächten zuſtande kommen wird, da es

Da der enorme Preisrückgang des

menge revolutionärer Flugblätter im Umlauf gegenzukommen.

—GWnaÜnvove

ſichtlich auf eine vorläuftge Zahlung von
Kriegsentſchädigungraten einigen, deren Wert
annähernd dem der urſprünglich feſtgeſetzten
gleichkommt. Hierbei wird aber im Gegen
ſatz zu China der Standpunkt, daß die
Summen von rechtswegen auf der Goldbaſis
zahlbar ſind, nicht verlaſſen werden.

Die Lage in der Mandſchurei iſt unver
ändert. Rußland legt große Tätigkeit an
den Tag, um ſich auf alle Eventualitäten
vorzubereiten. So hat es u. a. 250 000
Tonnen Kohlen beſtellt. Zahlreiche Dampfer
verladen in Port Arthur Lebensmittel und
Munition. Die diplomatiſchen Vertreter von
Deutſchland und Oſterreich werden jetzt er
wartet. Der ruſſtſche Geſandte ſoll auch
eintreffen.

Koloniales.
Nach Mitteilung des kolonial wirtſchaftlichen

Komitees, Berlin, wird die zur wirtſchaftlichen
Nutzbarmachung des Fiſchfluſſes in Deutſch
Südweſtafrika entſendete Expedition zunächſt
im Bezirk Keetmanshoop bei Naute eine
Stauanlage ausführen. Der Leiter der
Expedition, Jngenieur Kuhn, verhandelt zur
Zeit mit dem Bezirkshauptmann von Keet
manshoop wegen Probebohrungen der in
ſeinem Bezirk arbeitenden Bohrkolonne an
der Einſchnürung der Naute, da nur die
vorherige Vornahme ſolcher Probebohrungen
Aufſchluß geben kann, wie tief der Fels in
der Flußſohle liegt, und welche Tiefe des
Alluviums abgedichtet werden muß. Die
Bohrungen ſollen ſchachbrettförmiger An
ordnung vorgenommen werden; eine einzige
Reihe Bohrlöcher würde den Zweck nicht er
füllen, weil die Flußallnvien große Felsblöcke
enthalten, welche von der Sohle des gewach
ſenen Felſens leicht ein falſches Bild geben.

Das durch dieſe Stauanlage geſchaffene
Waſſer ſoll namentlich dem Bedarf Keet
manshoops an Tränk- und Rieſelwaſſer
dienen. Unterhalb der Naute ſoll Luzerne
angebaut werden. Auf einer Studienreiſe
im Kaplande hat ſich Herr Kuhn insbeſondere
über die Kultur dieſer Futterpflanze in der
Karoo vrientiert. Luzern gedeiht dort bei
nur einmaliger Bewäſſerung nach jedem
Schnitt, wird im Jahre ſechsmal, in guten
Lagen aber auch ſieben bis achtmal ge
ſchnitten und giebt bei jedem Schnitte 50
bis 70 Centimeter hochwertiges Kleeheu.
Die Pflanze, die einmal Wurzel gefaßt
hat, treibt ohne Nachſäen und ohne Um
arbeiten, ohne Düngung und Arbeit durch
20 bis 25 Jahre Winter und Sommer un
verdroſſen. Sie kann brackiges Waſſer ver
tragen, und die Heuſchrecken freſſen es nur,
wenn es noch ganz niedrich ſteht, der hoch
gewachſenen Pflanze tun ſie garnichts.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Das deutſche Funkentelegraphenſyſtem

SlabyArco-Braun. Mit Genugtuung iſt
die Nachricht vernommen worden, daß die
deutſchen Bahnbrecher auf dem Gebiete der
Funkentelegraphie die Streitaxt begraben
haben und zu einer Verſtändigung gekommen
ſind, die alle Privatſtreitigkeiten zwiſchen
den beiden deutſchen Gruppen beendet und

telegraphenſyſtem“ geſprochen werden. Zu
nächſt handelt es ſich darum, der ein Ver
kehrsmonopol erſtrebenden MarconiGeſell
ſchaft geſchloſſen entgegen zu treten. Mar
coni macht bekanntlich Slaby den vollkommen
unberechtigten Vorwurf, ſeine Jdeen benutzt
zu haben. Die Unrichtigkeit dieſer Behauptung

iſt wiederholt nachgewieſen worden. Da-
egen ſteht unumſtößlich feſt, daß Marconi
ch die Braunſche Sender- Anordnung an

geeignet hat. Zahlreiche fremde Länder
wir nennen nur Rußland, Dänemark, Schweden
Norwegen, Oeſterreich, Amerika, Braſilien
haben Slabys oder Brauns Apparate er
probt und bereits vielfach in Benutzung
genommen.

Jn der Hoſpitalbibliothek zu Cues an
der Moſel wurde neben zahlreicher ſehr wert-
vollen Manuſkripten ein Originaldruck Guten
bergs gefunden. Die Regierung unter
handelt wegen Ankaufs der ganzen Samm
lung, ein Profeſſor iſt mit der Sichtung
beauftragt.

Die vereinigten Schlächterinnungen Ham
burg, Altona, Wandsbeck, Harburg und
Cuxhafen beantragten beim deutſchen Fleiſcher
verband die Ausſetzung einer Prämie von
10 000 Mk. für die Erfindung eines Erſatz
mittels für Präſerveſalz, welches den ge
ſetzlichen Vorſchriften entſpricht.

Eine neue Grönlanderpedition unter
Leitung von Dr. Engell wird am 5. Juni
von Kopenhagen abgehen, um die Wande-
rungen des Binnenlandeiſes zu unterſuchen.
Die Expedition wird in Jakobshaven über
en und im nächſten Herbſt zurück
ehren.

Aus aller Welt.
Hie Anutomobil Fernfahrt Paris-

Madrid hat auch nachträglich noch allerlei
Malheur im Gefolge gehabt. Wie man
aus Paris meldet, veranlaßten nämlich die
wenigen Teilnehmer der Wettfahrt, welche
ihre Automobile nicht der Bahn anvertrauten,
ſondern plötzlich nach Paris zurückſteuerten,
mehrere Unfälle. Der ſchwerſte derſelben,
der ſich nahe dem Dorfe Merans ereignete,
kam auf das Konto des Herrn Serpollet,
der einen Bauernwagen anſtieß und eine
danebenſtehende Frau lebensgefährlich ver
letzte. Gleichfalls durch einen heimfahrenden
Automobiliſten, deſſen Name noch nicht feſt
ſteht, wurde ein Kavalleriſt ſchwer ver
wundet.

Ein furrhtbares Gewitter mit Hagel
hat im Komitat von Bihar (Ungarn) großen
Schaden angerichtet.

In London gingen ſchwere Gewitter
im Temſetal nieder. Das Lager der Yeom-
nary hat ſtark gelitten; zahlreiche Zelte
wurden vom Sturme weggeweht. Jm gl.
Gutshof von Windſor ſchlug der Blitz ein
und tötete mehrere Stücke wertvollen Viehes.

Eine erſchütternde Tragödie wird
aus Budapeſt mitgeteilt. Der Oberleutnant
des in Zombor garniſonierenden Huſaren
Regiments, Elyn Vecſey, ſchoß ſich kürzlich
früh ſieben Uhr in der Wohnung der tot
kranken Schauſpielerin Marie Cſongory eine
Kugel in die Schläfe, und wurde dem Tode

für eine ruhige Verwertung der gemeinſamen
Arbeit freie Bahn ſchafft. Nunmehr kann

Man wird ſich voraus in Wahrheit von einem „deutſchen Funken

nahe in das Lazareth gebracht. Frl. Cſon
gorh hatte im Winter in Zombor gaſtiert
wo ſich Vecſey in ſie verliebte. Die Schau

Antonie.
137 Roman von H. v. Schreibershoken.

Erbleichend hielt ſie ihn ſeſt. „Warum? Ich will mit
gehen, und zuſammen wollen wir

„Man würde Verdacht ſchöpfen“, ſagte er unruhig und
ſah ängſtlich nach dem Fenſter

„Paul, mein Herz ſagt mir, daß ich Dich nie wiederſehe,
wenn Du jetzt von mir gehſt!“ ſie klammerte ſich an ihn.
„Nimm mich mit, Paul! Das Gift des Mißtrauens iſt zu
tief in mich eingedrungen. Nimm mich mit und laß uns zu
ſammen ſterben, wenn es ſein muß!“

„Wer ſpricht denn vom Sterben“, ſagte er ſchnell und
ſchauerte zuſammen. „Wohlan, es ſei, mag ſich unſer Loos
ſo bald als möglich entſcheiden

Antonie ſchloß ihn in die Arme. „Bleibſt Du bei mir
und hältſt feſt zu mir, ſo kann uns nichts geſchehen. Und
wie bald wird uns alles nur wie ein böſer Traum erſcheinen,
haben wir nur erſt Sorrent verlaſſen.“

Paul zog die Uhr hervor und fragte, ob ſie bereit ſei,
jetzt gleich aufzubrechen. Ach, wohl war ſie bereit dazu, nicht
an ihr hatte es gelegen, daß ſie noch hier waren! Du haſt
doch Geld, und vergiß Deinen Schmuck nicht, er könnte uns
nöthig ſein“, ſagte er und blickte aufgeregt aus dem Fenſter

Antonie fragte, ob er denn gar nichts bei ſich habe, was
er verlegen verneinte, während ſie in Eile ihren Schmuck aus
dem Koffer nahm und in einer kleinen Reiſetaſche barg. Seine

Ungeduld und Aufregung wuchſen.
„Aber das dauert ja zu lange!“ rief er aus, „es gehen

uns die koſtbarſten Minuten verloren. Ich will wenigſten
an die kleine Marine laufen, ein Boot nehmen und Dich
dann abholen. Eile Dich, in zehn Minuten bin ich wieder
dal Ehe ſie ihn halten oder zurückrufen konnte, war er
hinausgeſtürzt, ſie ſah ihn die Straße hinablaufen

Wie lange ſaß ſie nun ſchon am Fenſter und lauſchte auf
ſeinen Schritt? Sie wußte es nicht; ſie lag auf ihren Knieen
und ſtammelte Gebete, aber ſie achtete nicht auf die Worte,
die ſie ausſprach Ihr Herz pochte zum Zerſpringen, ihr
Kopf glühte, ihre Hände zitterten Kam er noch immer
nicht? Da ertönten Schritte. Die Gewißheit ſeines
Kommens überwältigte ſie, in einer Schwächeanwandlung lehnte
ſie ſich zurück, dann raffte ſie ſich auf, nahm ihre Taſche zur
Hand und öffnete die Thür

Vor ihr ſtand Melanie.
r

7. Capitel.
„Melanie!“ ſchrie Antonie auf und fiel auf einen Stuhl

nieder, den Blick noch immer ungläubig und verwirrt auf
jene geheftet.

Und Melanie ſah mit ſprachloſem Entſetzen das junge
Weſen, indem ſie nur mit Mühe die einſt ſo ſchöne blühende
Antonie wieder erkannte. Es war nicht Mitleiden, nicht Trauer
über den Jammer, der aus dieſen vergrämten Zügen ſprach,
es war nur ein Erſchrecken, das nichts mit jenen weicheren
Empfindungen gemein hatte.

O, Melanie woher kommſt Du, wer hat Dich geſandt?
Ich wußte, Jhr würdet mir beiſtehen und helfen, nun iſt
Alles gut.“ Und Antonie umarmte Melanie und flüſterte
innige Dankesworte; denn ſie war wie Carlo Salvi, den
Melanie in der Villa Eeſarini angetroffen hatte, davon über
zeugt, Melanie komme, um für Antonies Rechte einzutreten
Und im Namen der Familie gegen ihre Behandlung Ver-
wahrung einzulegen. Aber Melanie hatte ja nichts von Allem
erſahren, was hier vorgefallen war. Sie glaubte Antonie im
Schooße des Glückes geborgen, ihr gleichbedeutend mit Reich

thum. Vom Hofmarſchall hatte ſie nichts mehr zu hoffen,
Antonie war ihre letzte Zuflucht. Melanie war auf der langen
Fahrt zu der Ueberzeugung gelangt, daß des Hofmarſchalls
Anſicht richtig ſei- es war ganz unnöthig, das Geheimniß
von Antonies Geburt aufzudecken. Erklärte ſie Antonie für

eine Dyrenhorſt und ſeden Verdacht des Hofmarſchalls fli

eine Einbildung, eine ſchändliche Verleumdung, ſo war Antonie
gerettet. Jhre Dankbarkeit gegen Melanie mußte unbegrenzt
ſein Melanie fand wieder eine Heimat, die ihr Alles er
ſetzte, was ſie verloren hatte.

Unter Antonies Worten regte ſich eine ſchnell vorüber
gehende Beſchämung in ihr, der ſie unmöglich nachgeben
konnte. Sie hatte viel Wichtiges mit Antonie zu beſprechen
und konnte keine Zeit in langen Vorbereitungen verlieren, ſo
unterdrückte ſie ihre Bewegung, ſo ſchnell es gehen wollte.

Es läßt ſich viel. Trauriges und Schweres mit wenig
Worten ſagen, ein kurzer Satz kann den Jnhalt eines ganzen
Lebens vernichten. Mit erſchreckend wenigen Worten zeigte
Melanie Antonie ihre Vergangenheit im wahren Lichte, ſagte
ihr, wer ſie ſei, und daß ſie, Melanie beſchloſſen habe, das
Geheimniß zu wahren und Antonie auch fernerhin als Couſine
gelten zu laſſen. Ohne auf den Eindruck zu achten, den ihre
Enthüllungen auf die Unglückliche machten, zählte ſie die Be
weiſe dafür auf. „Es wußte Niemand, und ſchweigen wir
fernerhin, es hat kein Menſch das Recht, Dir Deine wahre
Herkunft vorzuwerfen.“

Melanie begriff Antonies Verzweiflung und Entſetzen nicht.
Zweifellos war ihr bisheriges Leben auf einer Lüge, einem
Betruge aufgebaut, doch wurde durch Schweigen jeder Gefahr
vorgebeugt.

Aber warum hatte Melanie denn nicht geſchwiegen „Es
iſt nicht nothwendig, genau zu wiſſen, wogegen man auf der

Hut ſein muß.“
„Und Paul?“ rief Antonie aus.
„Sei vernünſtig, Antonie, folge nur einmal in Deinem

Leben meinem Rathe. Schweige darüber, denn Du weißt
doch, daß Alles für Dich auf dem Spiele ſteht. Wie würde
Dein Mann Deine Eröffnung aufnehmen



e

nie mit zorniger Ungeduld.

ſpielerin erkrankte aber und wurde, als ihr
Leiden ſich verſchlimmerte, nach Budapeſt
gebracht. Vecſey nahm zwei Wochen Urlaub
und pflegte Frl. Cſongory Tag und Nacht,
doch wurde der Zuſtand der Patientin immer
gefährlicher. Endlich erklärten die Aerzte,
daß keine Hoffnung mehr vorhanden ſei,
und eines Morgens berief die Kranke einen
Prieſter des Servitenkloſters zu ſich, um
die letzte Oelung zu empfangen. Als der
Prieſter erſchien, begab ſich Vecſey in ein
Nebenzimmer und griff zum Revolver. Er
hinterließ ein Schreiben, worin er erklärt,
daß er ohne Frl. Cſongory, die er unendlich
liebe, nicht weiterleben könne.

Durch einen Traum wahnſinnig ge
worden iſt in Berlin die ſeit längerer Zeit
an hochgradiger Nervoſität leidende Frau
des Maurerpoliers Neumann. Sie hatte
ſich im Traume ſelbſt auf dem Schafott ge
ſehen, und das Grauſen, von dem ſte er
griffen wurde, ſcheint ihre Nerven dergeſtalt
alteriert zu haben, daß ſie ſich einbildete
man wolle ſie ihres vermeintlichen Mordes
willen hinrichten. Jn ihrem Wahn ver
ſuchte ſie aus dem Fenſter ihrer Wohnung
zu ſpringen, konnte aber noch daran verhin
dert werden. Als man die Unglückliche feſt
hielt, ſchrie ſte unaufhörlich „Jch war es
nicht, ich war es nicht!“ Um weiteres
Unheil zu verhüten, wurde die Bedauerns-
werte, die mit ihrem Mann in glücklicher
Ehe lebte, in eine Anſtalt gebracht.

Ein wolkenbruchartiger Regen iſt
über Spanien niedergegangen. Der
Ort Paferes in der Provinz Leon iſt über
ſchweinmt. Vierzig Häuſer ſind eingeſtürzt
und mehrere Perſonen ums Leben ge
kommen.

Der ungariſche Dampfer „Duna“
iſt nachts bei Rovigno mit dem italieniſchen
Handelsſchiff „Monte Chriſto“ zuſammen
geſtoßen. Letzteres iſt, nachdem die Mann
ſchaft gerettet war, geſunken, während der
„Duna“ ſtarke Beſchädigung erlitt.

Aeber ein gefährliches Dienſtmädchen
berichtet man aus Hamburg. Das 14fährige
Dienſtmädchen Johanna Kratzmann verſuchte
ihre Herrſchaft, die Zimmermeiſterfamilie
Thoms, durch in Thee geſchüttete Säure zu
vergiften. Frau Thoms ſchöpfte durch den
gauffälligen Geſchmack Verdacht und beſchul
digte das Mädchen, das ſofort durch das
Parterrefenſter entfloh und bisher nicht er
griffen werden konnte.
Eine junge Jtalienerin, die ſeit dem
1. Mai Erzieherin in der Familie des Ge
heimen Regierungsrats Kell in Berlin war,
erſchoß ſich nachts auf dem Balkon der
Wohnung. Die Unglückliche, die früher eine
Stellung in Berlin gehabt hatte, war von
Anfang an anſcheinend ſchwermütig geweſen.

Eine zerſtückelte Frauenleiche wurde
dieſer Tage im Genueſer Hafen gefunden.
Die einzelnen Teile waren in Papier
gewickelt und in eine Kiſte verpackt, welche
uf den Wellen trieb. Die ſofort einge
leiteten eifrigen Nachforſchungen der Polizei
verliefen in Genug erfolglos. Aber in
Mailand meldete ein Hausbeſitzer, daß der
bei ihm wohnende Buchhalter Joſef Oliva
ſeit einigen Tagen ein verſtörtes Weſen zeige

nicht mehr zu ſehen ſei. Daraufhin begab
ſich ein Polizeibeamter zu Oliva und dieſer
geſtand, während der Nacht vom 16. zum
17. Mai ſeine Gattin getötet und ihre
Leiche fortgeſchafft zu haben. Wie die
Leiche nach Genug kam, iſt nicht aufgeklärt.

Auf den Eiſenbahnſchienen in Barmen
wurde der Schaffner Schorn tot aufgefun
den. Der Verunglückte iſt aus dem Bremſer
häuschen geſtürzt und bei dem Sturze mit
dem Kopfe gegen einen Brückenpfeiler ge
ſchlagen.

Gerxichtshalle.
Breslau. Die hieſige Strafkammer verur

teilte Donnerstag den Redaktenr der „Volkswacht“,
Ludwig Radlow, welcher das Rundſchreiben eines
katholiſchen Pfarrers in Berlin, der um milde Gaben
für den Bau der Berliner Bonifaziuskirche bat,
kritiſiert hatte, wegen Beſchimpfung der katholiſchen
Kirche zu zwei Monaten Gefängnis.

Zürich. Von einer gemüklichen Eheſcheidung
berichtet die „Neue Züricher Zeitung“: Von dem
Bezirksgericht in Zürich wurde dieſer Tage ein
Ehepaar nach vieljähriger Ehe geſchieden. Nachdem
das Scheidungsurteil geſprochen war, gingen die
geſchiedenen Eheleute mit ihren Zeugen in ein
Hotel, wo gut gefrühſtückt wurde. Man war dabei
ſo vergnügt, daß man hätte meinen können, es
werde Verlobung gefeiert. Die Zeche bezahlte der
glücklich geſchtedene Ehemann.

Die Wundergrotte von Capri.
Zu den weltberühmten Grotten der

Jnſel Capri, der von Kopiſch entdeckten
Blauen, der mächtigen Weißen, der Mithras
grotte uſw., iſt im vergangenen April ober-
halb der Grotta Bianca eine bisher un
bekannte herrliche Tropfſteinhöhle aufgefunden
worden, die der Entdecker, Maler H. H.
Ewers, die „Grötta Maravigliofa“ getauft
hat. In der letzten Nummer der „Illuſtr.
Ztg.“ ſchildert Ewers die Grotte, deren Be
ſuch vorläufig nicht ohne Schwierigkeiten
möglich iſt, folgendermaßen Gewaltig weitet
ſich die Grotte, die ihr Licht von unten
empfängt. Man kann wohl 100 Meter
eben fortſchreiten, dann ſteigt ſte langſam
nach oben, etwa 200 Meter weit. Die größte
Breite beträgt 50 Meter, die größte Höhe
80 100 Meter. Wo man hinblickt, bietet
ſich ein anderes, von der Natur in Stein
gemeißeltes Bild. Hier fliegt aus der
blauen Decke eine Schar ſchneeweißer, ſpitz
ſchnäbliger, langhalſtger Reiher, die auf den
Köpfen grüne Krönchen von Venushaar
tragen. Dort ſteht eine Gruppe mannshoher
brauner Pilze, und dahinter fallen weiße,
faltige Vorhänge herab, dort liegt auf einem
Felsvorſprung ein rieſenhafter ſchwarzgrüner
Polyp. Wie die blauen Pfähle, an denen
die venetiſchen Schiffer ihre Gondeln binden,
ragen hier mächtige 20 Meter hohe Sta
lagmiten vom Boden empor, dort ſtehen
andere dicht gedrängt zuſammen, wie ſilberne
Orgelpfeifen. Jm Hintergrunde hörte ich
Waſſertropfen klatſchen. Jch trat auf die
Stelle zu und fand eine Art Gletſcher-
mühle: in rundem Becken ein paar weiße
Steine die während vieler Jahrhunderte
der fallende Tropfen abgeſchliffen hat. In
der Mitte ſcheint der Boden einen runden
grünen See zu bilden, den ein ſteinerner
Kranz von gelben Himmelsſchlüſſeln und
rotbraunem Goldlack umgiebt. Dort an
der Seite, vor einem tiefen glühheißen

16. Mai
Spalt ſtehen ſonderbare Gewächſe, blaue

Weiter nach hinten folgen andere, grüne,
die braune Korallenzweige tragen. Durch
ſichtige, waſſerklare Strohhalme hängen hier
von der Decke, dort Mechelner Spitzen und
Brüſſeler Kanten. Man preiſt die Grotta
Azzurra wegen ihrer wundervollen blauen
Farbe, und man tut recht daran, und doch
iſt ihre Farbe arm im Vergleich zu dem
überreichen Farbenſpiel der Grotta Mara-
viglioſa. Der türkisblaue Meeresſpiegel
wirft am Eingang ſeinen blaugrünen Reflex
wie bei der Grotta Azzurra auf die Felſen,
dann geht die Farbe in ein zartes Sma
ragdgrün über, um ſich ſchließlich zum
tiefſten Azurblau zu vertiefen. An einer
Stelle iſt eine Gruppe von Stalaktiten völlig
roſa gekönt, während gleich daneben marmor
weiße, zinnobergelbe und tiefſchwarze ſtehen.
Und keine dieſer Farben verdrängt die
andere, ſie ſcheinen alle durch eine wunder
bar zarte Harmonie vereinigt zu ſein.

Vermiſchtes.
Laſſos gegen Automobiliſten. Der Ab

georduete Mr. Weir machte kürzlich im eng
liſchen Unterhauſe den Vorſchlag, die Polizei
mit Laſſos auszurüſten, um damit rückſichts
loſe Automobiliſten in effektvollſter Weiſe
zur Strecke zu bringen. „Die Polizei“, ſagte
der menſchenfreundliche Abgeordnete, „muß
in die Lage verſetzt werden, die erbärmlichen
Subjekte, die das Leben eines Menſchen dem
einer Fliege gleichwertig erachten, zu fangen,
zu Fall bringen, oder zu zerſchmettern

Cine künſtliche Ohrmuſchel. Ein ope
ratives Kunſtſtück iſt jüngſt von einem öſter
reichiſchen Arzte, Dr. Walter Bruck, aus
geführt worden. Einem Dragoner wurde
beim Pferdeputzen im Stalle von einem
Pferde die linke Ohrmuſchel abgebiſſen. Es
gelang, die Blutung zu ſtillen und die
Wunde zur Verheilung zu bringen. Um
nun den außerordentlich entſtellenden Man
gel zu decken, verfertigte Dr. Bruck genau,
wie es bei der Herſtellung von Zahnerſatz
ſtücken geſchieht, ein entſprechend geformtes
Stück aus Kautſchuk. Dieſe künſtliche Muſchel
fand an dem kleinen, ſtehend gebliebenen
Reſte der alten Ohrmuſchel und in den
vielen Buchten des Gehörganges einen ganz
ſicheren Halt. Ein Maler färbte das Erſatz
ſtück derart, daß es täuſchend die Farbe
der benachbarten Geſichtshaut bekam. Die
verſchönende Wirkung war ausgezeichnet, und
man hat Mühe, die echte und falſche

über den Saatenbeſtand in Preußen. Jnfolge
der Näſſe auf den Aeckern habe die Sommer
beſtellung nicht im erwünſchten Umfange ge
fördert werden können. Vor etwa 4 Wochen

kalten Witterung trotz der Näſſe kaum zum
Keimen gekommen, ſo habe ſich der Stand
der Witterung nicht wie vorher erwartet ge
beſſert. Dagegen hätten die Futtergewächſe
weniger gelitten. Die Beſtellung der Som
merung habe des naſſen Wetters wegen noch
nicht zu Ende geführt werden können. Kar
toffeln begännen, ſoweit gepflanzt, vielfach zu
faulen.

Der Kaiſer beabſichtigt, ſich forkan hei
ſeinen Erholungsausflügen öfter des Auto

Ohrmuſchel voneinander zu unterſcheiden.er günſtig lautet der Maibericht

in die Erde gebrachte Saaten ſeien bei der

ein Fahrzeug beſtimmt, das der Monarch
der Gasmotorenfabrik in Deutz kürzlich in
Auftrag gegeben hat. Das Fahrzeug wird
nach eigenen Angaben des Kaiſers gebaut
es wird für die Bedienung zwei und für
Herrſchaften drei Plätze haben und einen
ſechs- oder achtpferdigen Motor erhalten.
Für den Stadtverkehr iſt das Auto jedoch
nicht beſtimmt.

Ueber den zukünftigen Aufenthaltsort
der Prinzeſſin Luiſe von Toskang wird neu
erdings aus Salzburg zuverläſig gemeldet,
daß die ehemalige Kronprinzeſſin von Sachſen
im Laufe des nächſten Monats die Villa
Toskanga bei Lindau verlaſſen und zu ſtän
digem Wohnſitz nach Pianore in Südfrank
reich überſtedeln wird. Wie weiter berichtet
wird, ſoll das jüngſtgeborene Töchterchen bis
zum zurückgelegten fünften Lebensjahre der
Prinzeſſin belaſſen werden.

Die Geſellſchaft zum Schutze des
menſchlichen Lebens auf den öffentlichen
Straßen“ in Paris hat den König von Eng
land telegraphiſch „im Namen der Menſch
lichkeit“ gebeten, die Automobilfahrt um den
Gordon BenettPreis zu verbieten und ſo,
in gleicher Weiſe wie die franzöſiſche und
ſpaniſche Regierung, der öffentlichen Meinung
eine gerechte und deutliche Genugtuung zu
gewähren.

Die Schläferin von Thenelles, die un
unterbrochen ſeit 20 Jahre in einem lethar
giſchen Zuſtand ſich befand, iſt wieder auf
gewacht. Sie iſt ſchwindſüchtig geworden.
Die ärztliche Welt beſchäftigt ſich eingehend
mit dem Falle.

Fähnrich Hüſſener legte Berufung
gegen das gegen ihn ergangene Urteil ein.
Die Sache gelangt nun vor das Oberkriegs
gericht der Oſtſeeſtation zur nochmaligen
Verhandlung. Ob das gewiß milde Straf
maß herabgemindert werden wird, iſt mehr
als zweifelhaft.

Für Geist und GCemüt
Schrecklicher Gedanke. Arzt: „Sie ſollten lieber

Malzkaffee trinken, Herr Räuſchell, Räuſchel Nicht
wahr, daß's nachher an Malz zum Brauen fehlt

Es xegt auf dem vreifenden
Korngeſild.

s regt auf dem reifenden Korngefild
Sich kaum ein Lüftchen leis und mild;
Wie fromme Beter, ſtill beglückt,
Jm Gotteshauſe ſteh'n gebückt,
So ſcheinen, von ihrem Segen trunken,
Die Aehren im Gebet verſunken.

Und zwiſchen ihnen dort und hier aDer blauen Blitmchen ſüße Zie r
Als ob ein jedes hold und hehr
Ein Liebesblick des Himmels wär'
Drum mag die Lerche mit frommem Vertrau'n
Bei ihnen gern ihr Neſtlein bau'n.

Hier wohnet ſie in Demut ſtill;
Doch wenn ſie zum Schöpfer reden will,

Schwingt ſie ſich auf und ſingt ihr Lied,
Wo ſie aus Gottes Auge ſieht,
Und wer ſie höret ihr Hochamt halten,
Den drängt es, betend die Hände zu falten.

Dein Segen, Herr, wie reich und hold,
Wie lacht und glänzt der Aehren Gold!
O, gieb den Armen ihr täglich Brot
Und lind're ihre Sorg' und Not,
Daß froh, wie Lerchengeſänge ſchweben,
Sich Aller Seelen zu dir erheben

Julius Hammer.
Die Schriftſtellerin als Hausfrau. „Das

ganze Mittageſſen habe ich heute gekochtl „Jch
dente, die Köchin?“ „O nein die hat's nur etwas
umgearbeitetl“und daß deſſen Gattin ſeit dem Säulen, die wie mit Perlen beſeht ſind. mobils zu bedienen. Für dieſen Zweck iſt

ANntonie.
Roman von H. v. Schreibershoken.

Antonie preßte die Hände an die Schläfen und ſah
Melanie mit den Blicken eines gehetzten Thieres an. Hatte
Paul ſie ſelbſt und nicht ihren Namen geliebt, ſo mußte ſie
ihm jetzt doppelt liebebedürſtig erſcheinen. Er hatte doch
gelobt, ihr Vaterland, Familie und Freunde zu erſetzen.
Und doch hatte ſie ihn erſt vor Kurzem anflehen müſſen, ſie
nicht zu verlaſſen. Aber in dieſe unſäglich traurigen Ver
hältniſſe, drängte ſich der Gedanke, daß ſie erſt jetzt ihren
Vater ganz begriff. Hätte der eigene leibliche Vater ſein
Kind zu einem Leben an der Seite des Hofmarſchalls ver
dammt Für das aufgeleſene Bettlerkind o, das mußte

dankbar ſein eDie harte ſchneidende Stimme Melanies weckte Antbnie
aus dieſen Gedanken. „Mache Dir klar, Antonie, daß es ein
Unterſchied für die Ceſarinis iſt, ob ſie mit einer Freiin von
Dyrenhorſt zu thun haben, die von ihrer Famile unterſtützt
und gehalten wird, oder mit einer namenloſen Frau, die nur
durch Betrug

u ſchrie Antonie auf. „Jch wußte es doch
„So laß uns doch nicht um Worte ſtreiten ſagte Mela

„Es iſt nothwendig, nicht nur
klüg, ganz über die Sache zu ſchweigen, denn Paul

„Jch wartete auf ihn, wir ſind im Begriff abzureiſen.“
„So begleite ich Euch, und Niemand wird wagen,

unſere Verwandtſchaft anzuzweifeln.“
Antonie rang die Hände. „Und ich ſoll mit dem Be

wußtſein einer ſolchen Täuſchung herumgehen, mich auch des
Betruges ſchuldig machen

„Und dadurch Deine Stellnng behaupten,“ ſagte

laut und feſt. e
Melanie

„Aber dann verdiene ich die Verachtung aller, dann

dann e eAntonie ſah mit troſtloſem, wirrem Blick zu Melanie auf,
die ſich ſchnell neben ſie ſetzte und ihr noch einmal die ganze
Lage klar zu machen verſuchte. Heute galt es nicht, ſich
von einem ungeliebten Manne ſrei zu machen, es galt den
Geliebten an ſich zu feſſeln. Antonie hatte das erſte Mal
keine Mittel geſcheut, warum wollte ſie jetzt ſo umſtändlich
ſein? Doch die Frage, ob es nicht klüger geweſen wäre,
Antonie wirklich in Unwiſſenheit zu laſſen und nur auf ihre
Dankbarkeit für die bewieſene Theilnahme zu rechnen, wollte
ſich nicht abweiſen laſſen. Doch war es nothwendig, Antonie
für immer an ſich zu ketten. „Du ſchadeſt keinem Menſchen,
krittſt Niemandem zu nahe ſei vernünftig. „Melanie ſah,
wie Antonies Blick ruhiger wurde, und glaubte, ſie werde
nachgeben. Laß mich dafür ſorgen, daß Paul nichts erfährt.
Auch der Hofmarſchall möchte Deines Vaters wegen darüber

ſchweigen. e J„Haſt Du mir die volle Wohrheit geſagt, iſt keine Mög
lichkeit eines Jrrthums, habe ich gar keine Hoffnung, es
könnte ſich noch anders herausſtellen fragte Antonie nach
einer Weile, in der ſie mit gefalteten Händen ſtumm neben
Melanie geſeſſen und kaum bemerkte, daß dieſe immer weiter

ſprach. e„Jch ſchwöre es Dir zu, Dir bleibt keine Hoffnung,
es iſt kein Zweifel möglich.

Antonie ſtand auf. Ihr blaſſes Geſicht war ruhig, in
den dunklen Augen leuchtete ein feſter Entſchluß. „Melanie
könnte ich es über mich gewinnen, jetzt zu ſchweigen, ſo
dürfte ich nie wieder den Blick ſrei empor heben, mein Da
ſein wäre vergiftet, ich wäre mir ſelbſt verächtlich. Wir
müſſen es Paul ſagen.War c in bie Kppen hinein erhob ſich Melanie eben

falls und trat von Antonie weg. Iſt daß Dein letztes

aus. „Ja, es iſt mein letztes Wort aber wenn ich auch
Deinen Willen nicht thun kann, Melanie, ſo will ich Dir
doch Deine Theilnahme und Liebe nicht vergeſſen. Auch
Paul wird Dir danken, wenn er kommt. Und, o Melanie,
welch ein Glück, daß Du gerade jetzt gekommen biſt, denn
Du kannſt uns nun aufnehmen, wir wußten nicht wohin wir
uns zuerſt wenden ſollten ſie ſtockte, Melanie ſchob ſie
zurück, als ſie ihre Arme um ſie legen und ihr einen Kuß
geben wollte

„Gut es ſoll alſo bekannt werden; ſo trage die Folgen
ſagte Melanie, und vor ihrem Blick wich Antonie zurück.
Die langgjährige Erbitterung, aufs Aeußerſte getrieben durch
dieſe letzte Enttäuſchung, brach endlich unverhüllt hervor.
Mit Worten, die ſie weder mildern noch abzuſchwächen ver
ſuchte, warf Melanie der armen jungen Frau jede Unfreund
lichkeit, jede Rückſichtsloſigkeit vor, die ſie als arme, unbe
mittelte Verwandte ruhig hatte hinnehmen müſſen. Mein
ganzes Leben iſt eine Kette von Enttäuſchungen geweſen, und
alle ſind von Dir ausgegangen. Trotz, Eigenſinn und
Launen haben Dich zur Plage für Deine Umgebung ge
macht, und niemals iſt der Gedanke an Anderer Glück oder
Berechtigung in Dir erwacht. Zum letzten Male habe ich
Dich zu halten geſucht, von dieſer Stunde an trennen ſich unſere
Wege für immer. Ich habe Deinen Wünſchen ſtets nach
geben müſſen, ich thue es auch jetzt; und nun magſt Du
endlich lernen, wohin Dich Dein Eigenſinn führt.

Ohne Lebewohl, ohne Gruß verließ Melanie das Haus
und ſchlug die Richtung nach der Villa Ceſarini ein.

8. Eapitel.
Wie lange Zeit mochte verſtrichen ſein, ſeitPaul Antonie

verlaſſen hatte? Sie wußte es nicht, Melanies Erſcheinen
und ihre erſchütternde Enthüllungen hatte in Paul für jetzt
aus ihren Gedanken verſcheucht. Sie erſchrak darüber, als ſie
ſeinen Schritt auf der Treppe hörte, und jetzt erſt fragte ſie

Wort? Antonie beſinne Dich!“
„O mein Gott, ich kann nicht anders!“ rief Antonie ſich, was ihn ſo lange habe zurückhalten können.

(Fortſetzung folgt.



Blousen BlousenWaſchkleider, Waſchſtoffe,
hochaparte, chike Neuheiten, in ſehr großer Auswahl.

Damen und Kinder Konfektion
jetzt bedeutend unter Preis.

Neueste Staubmäntel, hochelegante Tüll-bapes.

Hermann Meyer
e Annaburg, Ackerſtr.

Vahrräcder- und
Nähmaſchinenhandlung,

Fahrradbau, Vernicklungs-

Kleiderſtoffe. Seidenſtoffe. e r n emnu., Wi Sämmtl. Pneumatics und Ersatzteile ſind ſtets vorrätig,Oscar Nauma Wittenberg. D. Alle vorkommenden Reparaturen werden in eigener
Werkſtatt ausgeführt. D.Auch werden neue Räcker von den einfachſten bis zu den

eleganteſten nach Wunſch angefertigt.
Nach wie vor vermittele ich Aufträge für eine renommierte

leiſtungsfähige

Kunstfärherei und chemische Wäscherei.
e e Etabliſſement erſten Ranges. o

Anerkannt vorzügliche Leiſtungen im Umfärben und Reinigen jeder Art
Damen und Herrengarderobe,

von Seide, Sammet, Möbelſtoffen, Federn c.
Mäßige Preiſe. Hochmoderne Farben. Prompte Lieferung.

G. Albrecht, Putzhandlung, Annaburg.

29 2Für Magenleidende!
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladunng des Magens/

durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter
Speiſen oder durch eine unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf, Magenſchmerzen,
ſchwere Verdauung und Verſchleimung

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzüg
liche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies
das bekannte I Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, II der

Hubert Allrich ſche Kräünuter-Wein.
Dieſer Kräuterwein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen

Kräutern mit gutem Wein bereitet, ſtärt und belebt den ganzen Ber
dauungs-Organismus des Wenſchen, ohne ein Abführmittel zu ſein.
KräuterZein beſeitigt alle Störungen in den Zkulgefäßen, reinigt das
Zlut von allen verdorbenen krank machenden Stoſfen und wirt för-
derud auf die Neubildung gefunden Wlutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weines werden Magenübel
meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwen-
dung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vor
zuziehen. Alle Symptome, wie Kopfſchmerzen, Huſſtoßen, Sodbrennen,
Slähungen, Aebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten)
Wagen kleiden nach einigen Mal Trinken beſeitigt.

und deren unangenehme Follgen, wie eStuhlverſtopfung klemmung, Kolikſchmerzen umſo hef-

tiger auftreten, werden oft Herzklopfen, Schlafkoſtgkeit, ſowie Blutanſtan
ungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſten (Hämorrhoidalleiden) werden
durch den KräuterWein raſch und gelind beſeitigt. KräuterWein betzebt
jedwede Anverdaulichkeit, verleiht dein Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung
und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus
Magen und Gedärmen.

Hageres bleiches Ausſehen, Blutmangel,
3 ind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſterEntkräftung Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes e Leber.

Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannnug und He
müttßßsverſtimmuug, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten,
ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. o KräuterWein giebt der ge
ſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls, M KräuterWein ſteigert
den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung. regt den Stoffwechſel an,
beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven

und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche An
erkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25
u. 1,75 in Annaburg, Jeſſen, Schweinttz, Prettin, Pretzſch,

Dommitzſch, Schönewalde, Herzberg a/ Schlieben, Falken
berg, Torgau u. ſ. w. in den Apotheken

Auch verſendet die Firma „Hubert VIlrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“
S und mehr Flaſchen KräuterWein zu Originalpreiſen vach allen Orten
Deutſchlands porto und kiſtefrei.

mm Vor Nachahmungen wird gewarnt! n
Man verlange ausdrücklich

S Hubert Ullvich'ſchen Kräuter Wein.
Mein Kräuter-Wein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind

Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eber
efchenfaft 150,0, Kirſchfaft 320,0, Moosma 30,0, Fenchel, Anis, Helenen
wurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. Dieſe Beſtandtheile miſche man.

Allen Hausfrauen als beſter und im Gebrauch
billigſter angelegentlichſt empfohlen.

Man achte auf die Gratiszugaben.
Jn u. Pfund -Packeten zu 100, 120, 140,
160 u. 180 Pfg. pro Pfund ſtets vorrätig bei:
Bruno Féchner, Delikatessenhdlg., Annahurg,.

eh

Das Fuhrgeſchäft un A. Acker
J ßnnaburg, Feldſtraße

empfiehlt ſich für Kutſch-, Reiſe und Laſtfuhren,
Möbelfuhren bei Umzügen,

und Möbel Transporten nach außerhalb
bei mäßiger Preisſtellung.

Fertige Möbel
in Kiefer u. Nussbaum empfehle zu eivilen Preiſen.

Gleichzeitig halte ſtets Lager in

I fertigen Särgenvom einfachſten bis eleganteſten.

Annaburg. Franz Günbther,
Tiſchlermeiſter.

e

als Beigabe zum Viehbfutter, gegen Knochenweiche pp.
h und zur Autzucht von Jungvieh unbedingt nöthig,

empfehlt billigst die Apotheſee Am

ſ. Auſſchnilt,
à Pfd. Mk. 1,40 u. 1,20

Rollſchinken à Pfd. Mk. 1,20
Gefüllter Schinken 1,20

Mein großes Lager in

Braunſchweiger GemüſeKonſerven
bringe in empfehlende Erinnerung

Als ganz beſonders preiswert offeriere:
Junge Schnittbohnen per 1 Pfd.Doſe 25 Pf., 2 Pfd.Doſe 35 Pf., 3 Pfd.

Doſe 50 Pf., 4 Pfd.Doſe 65 Pf. 5 Pfd. Doſe 75 Pf

Werin ſeinem Geſchäfte Bäcks
patent. Geschäfts- und

Junge Brechbohnen per 1 Pfd.Doſe 25 Pf., 2 Pfd. D 85 3 Pfd. ſchiDoſe 0 Pf. Pfo. Doſe e hre e Pf. 3 Pf Mauuptbrrhh Sach oſchinken 1,40
Zunge Erbſen per l Pfd.Doſe 35, 40, 60 und 75 Pf. verwendet, kann das Führen FardellenCeberwurſt

do. per 2 Pfd.Doſe 55, 75, 110 und 140 Pf. aller übrigen Bücher erſparen. Polniſche Mettwurſt 0,80
Junger Kohlrabi per 1 Pfd.Doſe 25 Pf., 2 Pfd.Doſe 40 Pf., 5 Pfd.- 1 Exemplar, gut gebund., inkl. harte Schlackwurſt,

Doſe 80 Pf. Anleitung frko. 8 Mk. NachJunger Spinat per l Pfd.Doſe 45 Pf., 2 Pfd.Doſe 80 Pf., 4 Pfd. D à Pfund 1,40 Mk.145 Pfg. d en e e e e an Brühwürſtchen à Paar 15 Pfg.
Jeden Sonnabend:

ff. Kaſſeler, à Pfd. 80 Pfg.
(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vor

herige Beſtellung erwünſcht)
außerdem jeden Sonnabend von

4 Uhr ab: Gekochten Schinken
à Pfd. 1,40 Mk. empfiehlt

Rich. Heinlein.

Rachlaß Perzeichniſr

Gemiſchtes Gemüſe per I Pfd.Doſe 50, 65 u. 90 Pf.
Bäcks Handels-Schule,

Breslau, Herrenſtr. 6.

Doſe 70 Pf.

Stangenſpargel per 1 Pfd. Doſe 80, 90, 100 u. 110 Pf., 2 Pfd.Doſe 150,

Steinpilze per a Pfd.Doſe 45 Pf. 1 Pfd. Doſe 75 Pf. 2 Pfd. Doſe 140 Pf. n auswärtige Zeitungen

Trüffeln per s Pfd.Doſe 140 Pf., Pfd. Doſe 250 Pf.

bei ſachgemäßer Abfaſſung

Ausverkauf
von

Gemüſe Konſerven,
als: Schnittbohnen,

Gemüſe u. Kaiſererbſen,
Stangenſpargel ec.,
Pfeffergurken,
ſaure Gurken,
Sauerkohl, 2 Pfd. 10 Pf,
Preißelbeeren in Raffinade

eingekocht
einpftehlt

Oscar Müller.
Durch großen Abſchluß in

Kaffee
und durch eigenes (nwoch nicht pa
tentiertes) Röſtverfahren bin ich
in der Lage, einem geehrten Publi
kum von Annaburg und Umgegend
einen in Aroma, Geſchmack und
Ergiebigkeit ganz vorzüglichen
bis jetzt unübertroffenen Kaffee,
wovon jeder Käufer ſich überzeugen
kann, für den billigen Preis von

90 Pfg. das Pfund
zu liefern. c Gois t

Neue ägyptiſche
Speiſezwiebeln

nen Oscar Müller.
Beohbten

Stonsdorfer Bitter
vorzüglicher

Gebirgskräuter Liquer
empfiehlt Fulius Känlig.

ASinmgfutter
für Kangrienvögel, Stieglitze,

Nachtigallen pp.
in Packeten zu 35 Pf.

empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Salpeter Säure,
Schwefel
Salz
Kupfer-Vitriol,
Kali-Salz,
Kalinm roth chromſ.,

gelb
chlorſaures

empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. SChwWarZze.

e

Plüsch Teppiche,
Tischdecken,
Sophadecken,

Bettdecken,
Gardinen,
Spachtelkanten,

Läuferzeuge
in vweuesten Mustern emphehlt

bar Quehl, Annaburg.

e

Bürger
Schützen-Verein.

Donnerstag, den 4. Juni,
Abends 9 Uhr

Versammlung
im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Däumichen. Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag

Teltower Rübchen per 1 Pfd. Doſe 60 Pf., 2 Pfd.Doſe 100 Pf.
Bariſer Karotten per Pfd.Doſe 25 Pf., 1 Pfd.Doſe 40 Pf.,

Schnittſpargel per Pfd.Doſe 35, 45 u. 50 Pf. 1 Pfo.- Doſe 5, 7, e
u. 95 Pf., 2 Pfd.Doſe 95, 125, 140 u. 175 Pf

165 u. 215 Pf. InſerateFerner empfehle in vorzüglicher Qualität:

Sſifferliuge per 1 Pfd.Doſe 90 Pf., 2 Pfd.Doſe 170 Pf.
WWorcheln per Pfd.Doſe 60 Pf., 1 Pfd.Doſe 100 Pf. beſorgt prompt und ſchnell
Champignons per Pfd.Doſe 40 u. 45 Pf., Pfd.Doſe 70 u. 80 Pf., ohne Koſtenaufſchlag

1 Pfd. Doſe 130 Pf.
9J. G. Hollmig's Sohn. Herm. Steinbeiss, Buchcruckerei.

ſind zu haben in der Exped. d. Ztg. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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